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Jacques Attali, visionärer Intellek -
tueller aus dem Umfeld Mitterands,
nahm nicht selten die Rolle des En-
fant terrible in der französischen Poli-
tik- und Kulturszene wahr. Derzeit
berät er als Leiter der »Kommission
zur Befreiung des Wachstums« Sar-
kozy. Der jüngste Bericht der Kommis-
sion thematisiert die Aufhebung von
Wachstums blockaden, ist eine Fund-
grube von Entscheidungsvorschlägen
und zielt auf eine liberale Revolution
in Frankreich ab.

Viele Thesen des Berichts wurzeln
im vorliegenden Buch, dass mittler-
weile in 13 Sprachen übersetzt wurde.
Attali entwirft darin weitsichtig und
phantasievoll ein radikales Szenario
der nahen Zukunft der Welt. Bestimmt
nach den Gesetzen des Marktes wird
die Menschheit nach seiner Prophezei-
ung durch drei Entwicklungsphasen
gehen: Der Autor nennt sie Hyperim-
perium, Hyperkonflikt und Hyperde-
mokratie. Vor dem Hintergrund dieses
Kontexts wird die Welt 2060 so, wie
wir sie kennen, nicht mehr existieren.
Es wird ein völlig neues Wertesystem
herrschen. 

Attalis kreative wie aufrüttelnde Si-
mulation der Zukunft möchte veran-
lassen, mit den vielfältigen Konflikten,
die es zu bewältigen gilt, sensibler um-
zugehen und unsere eigenen Handlun-
gen zu reflektieren. Er ruft auch dazu
auf, Partei zu ergreifen und die Zukunft
der Menschheit mitzugestalten. �
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Das 1999 gegründete Institut für Frie-
denssicherung und Konfliktmanage-
ment (IFK) ist eine Forschungseinrich-
tung der Landesverteidigungsakademie
in Wien. Die Reihe »Internationale Si-
cherheit und Konfliktmanagement«
hat das Ziel, Impulse im Hinblick auf
das internationale Krisenmanagement
zu setzen und Antworten auf die
neuen, vielfältigen und schwierigen
Herausforderungen staatenübergreifen-
der Sicherheitspolitik zu geben. Dabei
werden etwa die Auswirkungen der US-
Außenpolitik ebenso kritisch beleuch-
tet wie die EU-Maßnahmen in Südost-
europa oder die verstärkte
Zusammenarbeit von zivilen und mili-
tärischen Kräften.

Der vorliegende zweite Band the-
matisiert – sehr aktuell – die Problema-
tik der privaten Sicherheits- und Mili-
tärfirmen. Setzt der Staat mit ihrem
Einsatz sein Gewaltmonopol aufs
Spiel? Genau das befürchten Kritiker
nämlich angesichts des verstärkten
und bisweilen massiven Auftretens pri-
vater »Dienstleister« im militärischen
Bereich. Befürworter hingegen argu-
mentieren, dass solche Militärfirmen
beispielsweise den Völkermord in Ru-
anda hätten verhindern können. Tatsa-
che ist, dass private Militärfirmen der-
zeit im Irak mit 25 000 Mann nach den
USA bereits das zweitstärkste Kontin-
gent stellen. 

In diesem Sammelband wird vielen
Argumenten und Perspektiven Platz
eingeräumt, um die notwendige breite
Gesamtschau zu einem hochbrisanten
Thema der weltweiten Sicherheitspoli-
tik vorzulegen. Insgesamt 20 Beiträge
namhafter Experten erörtern dabei po-
litische, rechtliche, militärische und
operative Aspekte vor dem Hinter-
grund der Tatsache, dass der Markt
rasch wächst, seine dringend erforderli-
che Regelung aber auf sich warten
lässt, und dass nicht zuletzt nach dem
Preis des offenbar unaufhaltsamen Vor-
marsches privater Sicherheits- und Mi-
litärfirmen zu fragen ist. �
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